
Die Power Flower dient dazu, Macht 
aufzuzeigen, die wir inne haben. Macht als 
solches ist neutral – sie kann fürsorglich 
eingesetzt und aber auch missbraucht werden. 
Deshalb ist es wichtig, dass wir uns unserer 
Macht bewusst sind und verantwortungsvoll mit 
ihr umgehen.

Male alle Blütenblätter an, die auf dich 
zutreffen – dabei kannst du auch andere 
überspringen oder welche schraffieren, wenn 
sie zum Beispiel nur teilweise oder manchmal 
stimmen.
Je weiter außen ein Blütenblatt ist, desto 
machtvoller ist es.

Im Anschluss haben wir mehrere 
Reflexionsfragen vorbereitet, welche du für 
dich beantworten kannst, ihr könnt dies auch 
gerne als Gruppe gemeinsam besprechen und 
euch über eure Erkenntnisse austauschen.

REFLEXION
ZUM THEMA MACHT

für Gruppenleitungen, StaFüs,
RRs und den Stammesrat

HALLO! 



REFLEXIONSFRAGEN 
TEILE NUR DAS, WAS DU TEILEN MAGST.

Wo war die Zuordnung zu den Blütenblättern
schwierig, wo nicht? Warum?

Stimmt mein Gefühl mit der Einteilung der Power-
Flower in ‚machtvoll’ und ‚ohnmächtig’ überein?

Hat dich das Ergebnis überrascht? Falls ja, was?

Warst du dir der Macht in den einzelnen Bereichen
bewusst?

Hast du das Gefühl, dass du die Macht bewusst
einsetzt?

Hast du deine Macht schonmal missbraucht?

Möchtest du deinen Umgang mit der (Ohn-)Macht
ändern?
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